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AHA hält den Haushaltsbeschluss der Stadt Halle für skandalös 
 
 
Den mehrheitlichen Beschluss des Stadtrates von Halle einem Haushalt mit einem 
Defizit in Höhe von 51 Millionen Euro zuzustimmen ist nach Auffassung des Arbeits-
kreises Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) unverantwortlich und skan-
dalös. Insbesondere in dem Blickwinkel, dass darin z.B. solche Vorhaben wie die Zer-
störung des Gesundbrunnenbades mit seinem bauhistorischem und ökologischem 
Potenzial sowie solcher IBA-Vorhaben wie der landschafts- und stadtbildzerstörende 
und unnütze Brückenbau zwischen Saline und Franz-Schubert-Straße, enthalten sind.  
Der AHA hält einen derartigen Haushalt daher aus haushaltsrechtlichen sowie fach-
lich-inhaltlichen und fachrechtlichen Gründen nicht für genehmigungsfähig und for-
dert daher die Kommunalaufsicht des Landesverwaltungsamtes auf die dafür erforder-
liche Genehmigung nicht zu erteilen. Ebenso hält der AHA eine Überprüfung durch 
die Landesregierung des Landes Sachsen-Anhalt und den Landesrechnungshof für 
dringend geboten. 
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